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MEDIENMITTEILUNGEN
«ENERGIEVERBUND STÄFA»
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Erneuerbare Wärme und Kälte für Stäfa
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ENERGIEPOLITIK FORDERT 
AUSSTIEG AUS FOSSILEN ENERGIEN
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ENERGIE- UND KLIMAPOLITISCHE ZIELE

58.2% Zustimmung 
(Volksabstimmung 21. Mai 2017)

Energiegesetz

Bekenntnis des Bundesrates (28. August 2019)
59.1% Zustimmung (Volksabstimmung 18. Juni 2023)

Klima- und Innovationsgesetz 



GIGANTISCHE TRANSFORMATION 
ZIELBILD KLIMANEUTRALE SCHWEIZ 2050
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Wärmepumpen
x 5 

Elektrofahrzeuge
x 30 

Photovoltaik
x 12 

Wärmenetze
x 3 

Grafik: Dina Tschumi; Prognos AG   Energieperspektiven 2050+ (admin.ch)
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ENERGIEWIRTSCHAFTLICHES TRILEMMA

Zieldreieck

• Erneuerbare Energie

• Marktübliche Preise

• Redundanter Betrieb
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«Wenn der Wind der 
Veränderung weht, 

bauen die einen 
Mauern, 

die anderen 
Windmühlen»

Sprichwort aus China



UNSER LEITSTERN STÄRKT 
DIE ÖKOLOGISCHE AUSRICHTUNG

«Wir transformieren 
unser Unternehmen 
und liefern bis 2040 

ausschliesslich 
erneuerbare Energie.»
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UNSERE VISION:
INNOVATION STEHT IM ZENTRUM

«Gemeinsam mit unseren 
Kund*innen schaffen wir 
die nachhaltigen Energie-
und Mobilitätslösungen 
der Zukunft.»
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Energielösung Stäfa



ENERGIE QUELLE

Erneuerbare Wärme
aus dem Zürichsee

Wichtigste Kennzahlen:
• Wärmeenergie 37GWh 

entspricht ca. 500 Häusern
• Einsparung 7000 t CO2/a



PUMPSTATION AM ZÜRICHSEE
Unterirdische Installation beim Sunneschy
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• Park bleibt erhalten 
• Sichtbar ist nur Belüftungs-

schacht, wird in die Umgebung 
integriert

• Ursprüngliche Nutzung bleibt 
bestehen



VL/RL: 
70°C/45°C

Fernwärme für 
Gemeinde Stäfa

Energiezentrale

WÄRME-/KÄLTE PRINZIPSCHEMA

- 14 -

Pumpenhaus mit 
hydraulischer 
Trennung

4°/12°C

Fernwärmenetz
Kältenetz

Zürichsee 
(Winter/Sommer)

Kälte-/Wärmepumpe
6 MW

Zwischenkreislauf

E360°

Kunden

Spitzenlastkessel 
6 MW

-20m unter 
Seespiegel

Kälte für Industrie

• Wärmepumpen mit natürlichem 
Kältemittel NH3

• Spitzenlast mit Standardgasmix, optional 
mit 100% Biogas



GRUNDLAST / SPITZENLAST

90% der Energie von den Wärmepumpen, 10% von der Spitzenlast



PLATZIERUNG DER ENERGIEERZEUGUNG
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Pumpenwerk und 
Energiezentrale in 
der Laubisrüti
werden durch eine 
Spülbohrung 
erschlossen



INDUSTRIEAREAL
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Seewasser durch 
Spülbohrung, 
2xDN 500
(500kg/s)

In Abklärung 
Energiezentrale 
unter Parkplatz 
von Sonova

Leitungen über die Industriestrasse:
• Fernwärme Netz für Stäfa Ost
• Kältenetz für Industrie in der Laubisrüti

Fernwärme Netz über die Laubisrütistrasse für Stäfa West



2026202720282029

2030

PERIMETER UND ERSCHLIESSUNGSPLAN
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• Netzbau:
5 Etappen
2026-2030



WÄRMEÜBERGABE BEIM KUNDEN
SCHNITTSTELLEN
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Haussystem
75°

Schnittstelle und Liefergrenze

45°

Beispiel: Wärmeübergabestation ca. 100 kW

Wärmeübergabe

Kunde
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TARIF-BEISPIEL - 30KW (VOLLKOSTEN) 

Energiekosten
CHF

fixe Kosten (Grundpreis in 236.7  CHF/kW = 7’101 CHF/Jahr)

Mögliche Installationskosten
Anpassungen Haussystem

variable Kosten* (Energiepreis in 8.2 Rp./kWh = 5’166CHF/Jahr)

Jahresverlauf

Jahreskosten ohne Anschlusspauschale: 12’267CHF/Jahr 

Bemerkung:
*30kW ergibt eine Energiemenge von ca. 63 MWh
** Fördermittel von Gemeinde noch nicht definitiv

Einmaliger 
Anschlussbeitrag** 

628.7 CHF/kW 

Vollkosten:
• Energie
• Installation
• Service/Unterhalt
• Re-investition

30kW entspricht einem Mehrfamilienhaus mit ca. 6 Wohnungen.
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ERKLÄRUNG TARIF-BEISPIEL - 30KW 
Mehrfamilienhaus mit 6 Wohnungen (30 kW)

Kostenart Liegenschaft pro Wohnung

Anschlusskosten 18’862 Fr.
abzgl. Förderung Kanton -8’700 Fr.
abzgl. Förderung Gemeinde* -4’350 Fr.

Total Anschlussbeitrag einmalig 5’812 Fr. 969 Fr.

Grundpreis jährlich 7’101 Fr./Jahr 1’183 Fr./Jahr

Energiepreis jährlich 5’166 Fr/Jahr 861 Fr./Jahr

* Siehe auch Sprachregelung Gemeinde

Die jährlichen Kosten sind Vollkosten, ohne zusätzliche Folgekosten. Diese beinhalten: 
Betrieb & Unterhalt, Service, Ersatzinvestitionen, Energieabrechnung, Zinsen, etc.



UNTERSTÜTZUNGSBEITRÄGE KANTON ZÜRICH
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Annahmen für Beispiel : 
• Mittlere Leistung pro Kunde: 30 KW
• Volllaststunden: 2100h/y

Förderung und Beratung rund um Energie | 
Kanton Zürich (zh.ch)



UNTERSTÜTZUNGSBEITRÄGE STÄFA
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«Bund und Kanton unterstützen Sanierungs-Projekte basierend auf erneuerbaren 
Energien und insbesondere die Nutzung von Abwärme.

Die Gemeinde Stäfa erarbeitet derzeit ein Fördermodell, welches den Anschluss 
an den Energieverbund Stäfa unterstützt. Dabei sollen neben Endkund*innen auch 
Industrie-Unternehmen berücksichtigt werden. 

Es kann im Allgemeinen davon ausgegangen werden, dass der Förderbeitrag von 
Bund- und Kanton von der Gemeinde Stäfa um rund 50% anteilig erhöht wird.»



TERMINE
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Spatenstich Baubeginn 

Vorstudie/ 
Vorprojekt

Bau-
projekt

Ausführungsplanung / Realisierung

erste Wärmelieferung 
Verbund

Heute

Q1 Q2 Q3 Q4
2023 2024

Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4
2025 2026

Q1 Q2 Q3 Q4

Umfrage und Akquise Kunden

Bewilligung Verbund / 
Konzession

Detail-planung 
EZ

Grob-
planung EZ

Bau Energiezentrale und Pumpenhaus

Planung Leitungsbau Leitungsbau und Anschluss Kunden

Weiterführung Akquise/Verdichtung Kunden 

Mach-
barkeit

Verdichtung



KUNDENNUTZEN

Warum an den Energieverbund anschliessen:

Verlässliche Technologie

Höchste Versorgungssicherheit

Fördergelder für Liegenschaften im Perimeter

Erneuerbare Energiequelle (Nutzung Umweltwärme)

Rundum sorgloser Betrieb für die Kund*innen 

Geringer Platzbedarf

Keine Zusatzkosten (Vollkostenrechnung inklusive Betrieb und Unterhalt, 
Assetmanagement, Re-Invest)



INTERNETSEITE FÜR UNSERE KUND*INNEN

Link zu Internetseite: e360.ag/staefa

• Liegenschaft im Perimeter oder nicht
• Richtpreise
• Allgemeine Informationen zum Projekt 
• Baufortschritt



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT
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Kurt Rechsteiner
Markus Thut
Alex Strasser 


